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02269 926 970 | www.hamacher-solar.de

Photovoltaikanlagen, Stromspeicher & Pkw-Ladestationen

für Privatkunden, Gewerbetreibende und Industriebetriebe.

Jetzt kostenfreien Beratungstermin anfordern!

Meisterbetrieb

Aus Ihrer Region

PHOTOVOLTAIK
IN BESTER QUALITÄT

ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!
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Aktuelle Bauleitplanverfahren der Gemeinde Marienheide

Der Klimabeirat berichtet:
Busfahrt zum Windpark in Borchen

TTTTTeilaufhebung des Bebauungs-eilaufhebung des Bebauungs-eilaufhebung des Bebauungs-eilaufhebung des Bebauungs-eilaufhebung des Bebauungs-
plans Nrplans Nrplans Nrplans Nrplans Nr..... 46 „W 46 „W 46 „W 46 „W 46 „Wernscheid-Linge“ernscheid-Linge“ernscheid-Linge“ernscheid-Linge“ernscheid-Linge“
- Beteiligung der Öffentlichkeit- Beteiligung der Öffentlichkeit- Beteiligung der Öffentlichkeit- Beteiligung der Öffentlichkeit- Beteiligung der Öffentlichkeit

gemäß § 3 gemäß § 3 gemäß § 3 gemäß § 3 gemäß § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch
im im im im im VVVVVeröffentlichungszeitreröffentlichungszeitreröffentlichungszeitreröffentlichungszeitreröffentlichungszeitraum vomaum vomaum vomaum vomaum vom
14.07.2025 bis einschließlich14.07.2025 bis einschließlich14.07.2025 bis einschließlich14.07.2025 bis einschließlich14.07.2025 bis einschließlich
15.08.2025.15.08.2025.15.08.2025.15.08.2025.15.08.2025.
Der Bebauungsplan Nr. 46 soll in
Teilbereichen aufgehoben werden,
da im betreffenden Plangebiet
eine öffentliche Straßenverkehrs-
führung der Landesstraße L97 mit
einer Ortsumgehung im Bereich
der Lingesetalsperre sowie wei-
tere Erschließungsstraßen für eine
zusätzliche bauliche Entwicklung
im Ortsteil Linge festgesetzt sind,

die bis dato weder geplant noch
umsetzungsfähig sind und damit
eine Verwirklichung der Festset-
zung auf unabsehbare Zeit aus-
schließt. Aus diesem Grund ist der
Bebauungsplan in Teilbereichen
eine „rechtlich funktionslose Hül-
le“ und hat keine Realisierungs-
perspektive.
Alle Planunterlagen sind wäh-
rend des o.g. Veröffentlichungs-
zeitraums auf der Internetseite
der Gemeinde Marienheide un-
ter https://www.marienheide.de

bzw. direkt im Stadtplanungs-
portal unter https://www.o-
sp.de/marienheide/beteiligung
(-> „Öffentliche Auslegung“->
Bebauungspläne) abrufbar. Hier
haben Sie auch die Möglichkeit
sich direkt online an der Pla-
nung zu beteiligen und finden
dort die Ansprechpersonen der
Gemeinde Marienheide. Zudem
liegen alle Planunterlagen zu
den allgemeinen Öffnungszei-
ten im Rathaus der Gemeinde
Marienheide öffentlich aus.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Am Samstag den 28.06.25 ging es
um 9 Uhr los. Die Arbeitsgruppe
Energie des Klimabeirates der
Gemeinde hatte zu einer Fahrt
zum Windpark in Borchen einge-
laden und 30 Personen waren die-
ser Einladung gefolgt. Von Seiten
der Verwaltung waren der Fach-
bereichsleiter Herr Dreiner und
die Klimaschutzmanagerin Frau
Kempen mit dabei. Bei leckeren
Brötchen und Kaffee, welche der
Bürgermeister kostenlos bereit-
gestellt hatte, kam es schon auf
der Hinfahrt zu angeregten Ge-
sprächen unter den Teilnehmern.
In Borchen erwartete uns Herr

Lüthen der Geschäftsführer der
Bürgerwindgesellschaft Borchen.
Diese Anlage von Typ Enercon 175
ist erst vor kurzem in Betrieb ge-
nommen worden und laut Planung
der Firma WestfalenWind ist die-
se Anlage auch in Marienheide-
Gervershagen vorgesehen. Herr
Lüthen erklärte uns sämtliche
Details und wie die Errichtung
vonstattenging. Man konnte ihm
anmerken wie er mit Leib und See-
le hinter diesem Projekt steht. Er
selbst hat noch einen anderen Job
und betreibt diese Anlagen, mit
vielen anderen Gesellschaftern,
ehrenamtlich. Es gab viele Fragen

an Herrn Lüthen, wie zum Bei-
spiel das Thema Schattenwurf.
Diese Anlage kann sich automa-
tisch, bei Schattenwurf in den
Morgen- oder Abendstunden, ab-
schalten, ebenso bei Fledermäu-
sen oder Vogelschwärmen, die von
einem Sensor erkannt werden. Die
Gespräche fanden direkt unter
der Windanlage statt, ohne dass
wir durch einen hohen Ge-
räuschpegel gestört wurden.
Anschließend gab es noch Fra-
gen an die Vertreter von Westfa-
lenWind Herrn Tigges und Herrn
Theis zum weiteren Verfahren
in Marienheide.

Nach 3 Stunden intensiver Gesprä-
che mussten wir uns verabschie-
den, denn wir wollten wieder pünkt-
lich in Marienheide zurück sein. Alle
Teilnehmer fanden die Fahrt und
die Informationen sehr gut und in-
formativ, so dass alle mit einem
guten Gefühl nach Hause fuhren.
Jeder konnte sich ein eigenes Bild
von diesem Anlagetyp und deren
technischen Möglichkeiten machen.
Wir hoffen dadurch zu mehr Trans-
parenz und Verständnis in der Dis-
kussion um den Bau der Windanla-
gen in Marienheide beitragen zu
können. AG Energie des Klimabei-
rates der Gemeinde Marienheide
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Unser Team für Marienheide
Für Dich. Für mich. Für Marienheide.

Wie geht es weiter am Heilteich?
Veranstaltungen sind geplant

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei CDUartei CDUartei CDUartei CDUartei CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei CDUartei CDUartei CDUartei CDUartei CDU

Das Team der CDU Marienheide
für die Kommunalwahl 2025 steht
fest. Bei einer gut besuchten Mit-
gliederversammlung in der „Wup-
perquelle“ in Börlinghausen hat
der Ortsverband offiziell die Kan-
didaten für die Wahl am 14.09.2025
nominiert. Der Vorstand ist stolz,
eine gute Mischung aus erfahre-
nen Ratsmitgliedern und „fri-
schem Wind“ gefunden zu haben.
„Diese 13 Kandidaten, zusammen
mit unserem Bürgermeisterkan-
didaten Sebastian Heimes und Bir-
git Hillrichs als Kandidatin für den
Kreistag, sind eine tolle Mann-
schaft, mit der wir in den Wahl-
kampf und in die nächste Ratspe-
riode gehen“ resümiert der Orts-

verbandsvorsitzende Timo Fuchs.
Sebastian Göldner, aktueller Frakti-
onsvorsitzender, ergänzt: „Unsere
Kandidaten sind tief verwurzelt in
der Marienheider Gesellschaft und
auch an vielen Stellen ehrenamtlich
aktiv. Wir werden einerseits den
erfolgreichen Kurs der letzten Jah-
re fortführen, aber auch neue Im-
pulse in die Marienheider Politik
einbringen. Da bedarf es keiner
Alternative.“
Wahlbezirk 1 (Rathaus):
Vera Schmidt
Wahlbezirk 2 (Provinzial):
Mehmet Türkmen
Wahlbezirk 3 (Wette/Winkel):
Wolfgang Grimm
Wahlbezirk 4 (Wüllenberg):

Katharina Kronenberg
Wahlbezirk 5 (Griemeringhausen):
Matthias Wittke
Wahlbezirk 6 (Linge):
Conny Weber
Wahlbezirk 7 (Kempershöhe):
Jan Brück
Wahlbezirk 8 (Gimborn):
Timo Fuchs
Wahlbezirk 9 (Kotthausen):
Harald Ammermann
Wahlbezirk 10 (Kalsbach):
Andre Wasserfuhr
Wahlbezirk 11 (Rodt):
Matthias Kohn
Wahlbezirk 12 (Müllenbach):
Lisa Dusdal
Wahlbezirk 13 (Dannenberg/
Börlinghausen): Sebastian Göldner

Auch die Reserveliste wurde bei
der Versammlung verabschiedet:
1. Sebastian Göldner
2. Lisa Dusdal
3. Matthias Wittke
4. Katharina Kronenberg
5. Harald Ammermann
6. Conny Weber
7. Andre Wasserfuhr
8. Vera Schmidt
9. Jan Brück
10. Mehmet Türkmen
11. Matthias Kohn
12. Wolfgang Grimm
13. Timo Fuchs
14. Günther Korthaus
15. Rainer Vogelsang
16. Karsten Schmalenbach
17. Abdullah Atas

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei FDPartei FDPartei FDPartei FDPartei FDP

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei FDPartei FDPartei FDPartei FDPartei FDP

Das Heilteichgelände ist fertigge-
stellt, die Eröffnung hat in einem
großen Rahmen stattgefunden.
Die Resonanz auf die Eröffnungs-
veranstaltung war gut und die
Besucher waren reichlich vor Ort.
Mittlerweile ist der Spielplatz re-
gelmäßig gut besucht und die Ver-
unreinigungen halten sich noch in
Grenzen. Doch wie geht es nun
weiter?
In der letzten Sitzung des AWFK
(Ausschuss für Wirtschaft, Freizeit

und Kultur war auch Timo Berges
(der“ Kümmerer des Heilteichge-
ländes“) zu Gast. Er berichtete,
dass in Zukunft kleinere Veran-
staltungen geplant sind. Es wird
darüber nachgedacht, ein Wein-
fest an einem Wochenende im
Herbst durchzuführen, an einem
Samstag einen Biergarten und ein
Cafe zu organisieren.
Die Schulen können nach den Som-
merferien das Gebäude und das Ge-
lände als „grünes Klassenzimmer“

nutzen, um die Natur hautnah
zu erleben. Der Unterricht fin-
det dann an einem anderen
Lernort statt.
Das Integrationsfest und das
ABC (Sprachförderung) sollen in
Zukunft auch den Heilteichbe-
reich nutzen.
Für die Adventszeit ist als Ver-
anstaltung ein Weihnachts-
markt vorgesehen. Nach lang-
jährigem Stillstand will man
wieder diese schöne Tradition

aktivieren.Viele erinnern sich
noch an die schönen Weih-
nachtsmärkte, die Am Markt-
platz stattgefunden haben.
Alle diese Veranstaltungen er-
fordern immer eine Menge Eh-
renamt. Aber nur dadurch kann
Leben in das Heilteichgelände
gebracht werde.
Es wäre schön, wenn alles nach
Plan laufen würde.
Jürgen Rittel,
Fraktionsvorsitzender FDP

Jürgen Rittel
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Erstmals in der rheinischen Landeskirche:
Pop-Piano-Kurs läuft erfolgreich

Die Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano und
präsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elke
Baumgarten (v.l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v.l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v.l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v.l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v.l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, Katja
Stemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin Brigitte
Rauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith Thies

Neue Neue Neue Neue Neue WWWWWege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:
Die ersten drei Die ersten drei Die ersten drei Die ersten drei Die ersten drei AbsolventinnenAbsolventinnenAbsolventinnenAbsolventinnenAbsolventinnen
Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-
ler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold haben
ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.
Jeweils eine Stunde dauerten die
drei Prüfungen im evangelischen
Gemeindehaus in Gummersbach
- 40 Minuten praktische Prüfung
an Flügel und E-Piano und 20 Mi-
nuten Kolloquium über die Grund-
lagenfächer Gottesdienstordnung,
Gesangbuchkunde und Kompo-
nisten. Nach drei Stunden war
klar: Alle haben mit Bravour be-
standen. Das wurde dann auch
gemeinsam gefeiert.
Elke Baumgarten aus Wiehl-Dra-
benderhöhe, Katja Stemmler aus
Marienheide-Kotthausen und
Gabriele Leopold aus Gummers-
bach haben den ersten Pop-Pia-
no-Kurs der Kirchenkreise An der
Agger und Altenkirchen mit gro-
ßem Erfolg abgeschlossen. Das
Niveau bei allen drei Prüfungs-
kandidatinnen sei „außerordent-
lich hoch“ gewesen, befanden
Kreiskantorin Dr. Annemarie Sir-
renberg und die Gummersbacher
Kantorin Annette Giebeler. Lan-
deskirchenmusikdirektorin Brigit-
te Rauscher war begeistert: „Das
war eine Superpremiere in der
EKiR, ein wirklich sehr, sehr gu-
ter Start.“ Neue geistliche Mu-
sik sei sehr wichtig für die In-
spiration des Gemeindelebens.
Sie selbst war bei zwei Prüfun-
gen als Beisitzerin dabei, in ei-
ner Prüfung war Hans Wülfing,
Kirchenmusikdirektor a.D. aus
Bergneustadt, Beisitzer.
Elke Baumgarten kommt vom klas-
sischen Klavier und hat auch
schon in der Kirche gespielt. Das
Pop-Thema habe sie sich aber
schon lange gewünscht. Ihr Lieb-
lingsstück während der Prüfung
war „Jeden Tag“ von Gregor Bei-
er. „Das wollte ich unbedingt spie-
len.“ Gabriele Leopold singt im
Gummersbacher Gospel Chor und
spielt vertretungsweise Klavier im
Gottesdienst. Zusätzlich zur Mu-
sik macht sie eine Ausbildung zur
ehrenamtlichen Prädikantin. In
zwei Wochen hält sie einen Tauf-
Gottesdienst und hat Katja
Stemmler, die dritte Absolventin,
dafür als Organistin gewonnen.

Gabi Leopold sang „Gewagte Lie-
be/Reckless love“ mit der Zeile:
„Bevor ich ein Wort sprach, sangst
Du Lieder über mich. Du warst
schon immer gut zu mir.“ Katja
Stemmler hat schon viel Erfah-
rung als Musikerin in einer Frei-
kirche, ihr gefiel während der Prü-
fung besonders Dieter Falks vers-
wingte Version von „Ich steh an
Deiner Krippe hier“.
Zum ersten Mal in der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland war
der Pop-Piano-Kurs Anfang 2024
an den Start gegangen mit dem
Ziel des Befähigungsnachweises
„Klavierspiel popular“ für den
nebenamtlichen Dienst. Mit die-
sem Nachweis können die Absol-
ventinnen des Kurses nun offiziell
einen Gottesdienst im modernen
Stil am Piano begleiten.
Die Idee zum Pop-Piano-Kurs
stammt von der Gummersbacher
Kantorin Annette Giebeler. Sie ist
in modernen Stilrichtungen
ebenso zu Hause wie in klassi-
scher Kirchenmusik, was sie

zuletzt beim Hochzeitfestival „Ein-
fach heiraten“ unter Beweis ge-
stellt hat. „Popmusik wird in den
Gemeinden immer stärker nach-
gefragt“, betont sie. „Wir brau-
chen mehr Leute, die dafür gut
ausgebildet sind, Spaß daran ha-
ben und die gottesdienstliche
Gemeinde begeistern können.“
Mitveranstalter ist der Kirchen-
kreis Altenkirchen mit Kreiskan-
torin Hyejoung Choi.
Mit ihrer Idee hatte Annette Gie-
beler Kreiskantorin Dr. Annema-
rie Sirrenberg überzeugt. Sie er-
stellte einen Lehr- und Prüfungs-
plan - in Zusammenarbeit mit Lan-
deskirchenmusikdirektor Ulrich
Cyganek und seiner Nachfolgerin
Landeskirchenmusikdirektorin
Brigitte Rauscher sowie Christoph
Spengler, Fachbeauftragter der
rheinischen Kirche und Dozent für
Popularmusik - sowie neues Un-
terrichtsmaterial. Das Modell des
Pop-Piano-Kurses soll nun auch
landeskirchenweit übernommen
werden. Annemarie Sirrenberg

wird das Kursmodell auf der rhei-
nischen Kreiskantorenkonferenz
im September vorstellen.
Neben individuellem Einzelunter-
richt bot der Kirchenkreis An der
Agger zusätzliche Kurse an: ei-
nen Sound-Check-Tag als Work-
shop für die Vermittlung neuer Lie-
der mit Gesang und Gitarre, so-
wie einen Workshop in Tontech-
nik und in Complete Vocal Techni-
que (popmusikalischer Gesangs-
stil). Bald soll es auch einen Band-
Workshop geben für Musiker, die
im Gottesdienst mit einer Band
musizieren wollen.

Interessenten bitte meldenInteressenten bitte meldenInteressenten bitte meldenInteressenten bitte meldenInteressenten bitte melden
Der Pop-Piano-Kurs geht laufend
weiter, und ein Einstieg in den
Kurs ist jederzeit möglich. Wer
Interesse am Kurs hat, kann
sich melden bei Kantorin An-
nette Giebeler in Gummers-
bach, annette.giebeler@ekir.de,
oder bei Kreiskantorin Dr. Anne-
marie Sirrenberg in Bergneustadt,
annemarie.sirrenberg@ekir.de.
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www.fdp-marienheide.de

Lukas Maurer    I    Jürgen Rittel    I    Lukas Körbel

Die „Heier Strolche“ machen das Kinderbewegungsabzeichen
Alle Kinder unseres DRK-Famili-
enzentrums Heier Strolche ma-
chen jedes Jahr mit viel Spaß und
Bewegungsfreude das Kinderbe-
wegungsabzeichen (KiBaZ). Nach
Alter gestaffelt wird ein Bewe-

gungsparcours aufgebaut. Es gibt
nur Gewinner*innen: Jede/r be-
kommt eine Urkunde und ein klei-
nes Geschenk.
Uns ist die Freude an der Bewe-
gung wichtig. Die Kinder sind

immer hoch motiviert und freuen
sich über dieses Angebot.
Für unser letztjähriges Engagement
wurden wir im Mai ausgezeichnet.
Zur Belohnung wurden wir vom
Kreissportbund zur Preisverleihung

in die Sparkasse eingeladen. Wir
kamen auf den ersten Platz!
Es gab für uns eine Urkunde und
einen Scheck über 300 Euro.
Die Kinder freuen sich über diese
großartige Überraschung!

Neues Angebot für Trauernde: Walk’n’Talk

Brucher TalsperreBrucher TalsperreBrucher TalsperreBrucher TalsperreBrucher Talsperre

Start der ersten Runde am 7.Start der ersten Runde am 7.Start der ersten Runde am 7.Start der ersten Runde am 7.Start der ersten Runde am 7.     August,August,August,August,August,
uuuuum 18 Uhr:m 18 Uhr:m 18 Uhr:m 18 Uhr:m 18 Uhr:
„Eine Runde um die Brucher“„Eine Runde um die Brucher“„Eine Runde um die Brucher“„Eine Runde um die Brucher“„Eine Runde um die Brucher“
Gemeinsam gehen, sprechen,
schweigen, lauschen - so, wie es
für Sie gerade passend ist!
Zusammen mit zwei Trauerbeglei-
terinnen, die ein Stück Ihres We-
ges mitgehen. Jeden 1. Donners-
tag im Monat um 18 Uhr, Treff-
punkt WC-Häuschen an der Bru-
cher Talsperre. Kommen Sie ein-
fach dazu! Die aktuellen Termine
finden Sie auf unserer Homepage
www.hospizgruppe-
marienheide.de.
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Kreis fördert Dörfer im Oberbergischen
mit rund 46.000 Euro
25 Dorfgemeinschaften erhalten eine Förderung für ihre Projekte

Die Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in 2025 bewilligten Fördergelder, zugunstenDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in 2025 bewilligten Fördergelder, zugunstenDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in 2025 bewilligten Fördergelder, zugunstenDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in 2025 bewilligten Fördergelder, zugunstenDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in 2025 bewilligten Fördergelder, zugunsten
der Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBKder Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBKder Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBKder Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBKder Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBK

Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis würdigt das vor-
bildliche und vielfältige ehren-
amtliche Engagement in den Dör-
fern. Der Kreistag hat daher auch
in diesem Jahr wieder Fördermit-
tel für kleine Projekte der Dorf-
entwicklung über den Dorfservice

Oberberg bereitgestellt.
Damit möchten Politik und Ver-
waltung das Engagement in den
mehr als 1.440 Dörfern und Sied-
lungsgemeinschaften im Ober-
bergischen Kreis stärken.
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde haben Kreisdirektor Klaus

Grootens und Frank Herhaus, De-
zernent für Planung, Regionalent-
wicklung und Umwelt, den Dorf-
gemeinschaften die Urkunden zu
ihren Förderbescheiden über-
reicht. Ehrenamtlich Engagierte in
den Dörfern hatten zuvor
Anträge auf eine mögliche Förderung

ihrer Dorfprojekte eingereicht und
Zusagen erhalten.
Alle bewilligten Vorhaben erhal-
ten eine Förderung in Höhe von
80 Prozent der Gesamtkosten. Von
insgesamt 28 eingegangenen An-
trägen können jetzt 25 aus dem
Kreisgebiet mit den bewilligten
Mitteln gefördert werden.
Ich freue mich, dass der Oberberg-
ische Kreis mit der „Förderrichtli-
nie Oberbergische Dörfer’ erneut
Dörfer und Dorfgemeinschaften
darin unterstützen kann, Vorha-
ben und Projekte umzusetzen, für
die meist die finanziellen Mittel
fehlten“, sagt Frank Herhaus,
Planungsdezernent des Ober-
bergischen Kreises. „Dazu zäh-
len neben baulichen Maßnah-
men an Dorfgemeinschaftshäu-
sern auch deren Ausstattung,
Maßnahmen auf Spielplätzen,
Streuobstbepflanzungen, insek-
tenfreundliche Blumenbeete oder
Waldsofas.“
Da eine möglichst hohe Anzahl
an Projekten unterstützt werden
soll, durften die Gesamtausga-
ben eines geplanten Projektes
nicht mehr als 5.000 Euro über-
steigen. Die geplanten Vorhaben
müssen bis Ende des Jahres er-
folgreich umgesetzt werden.



Rundblick Marienheide | Nr. 15 | Donnerstag, 31. Juli 2025 | Kw 31 | Rautenberg Media 7

Der Förderbescheid für Kinderschützenverein & Dorfgemeinschaft Börlinghausen e.V.; Gemeinde Marienheide.Der Förderbescheid für Kinderschützenverein & Dorfgemeinschaft Börlinghausen e.V.; Gemeinde Marienheide.Der Förderbescheid für Kinderschützenverein & Dorfgemeinschaft Börlinghausen e.V.; Gemeinde Marienheide.Der Förderbescheid für Kinderschützenverein & Dorfgemeinschaft Börlinghausen e.V.; Gemeinde Marienheide.Der Förderbescheid für Kinderschützenverein & Dorfgemeinschaft Börlinghausen e.V.; Gemeinde Marienheide.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Der Förderbescheid für die Dorfgemeinschaft Erlinghagen; Gemeinde Marienheide. Foto: OBKDer Förderbescheid für die Dorfgemeinschaft Erlinghagen; Gemeinde Marienheide. Foto: OBKDer Förderbescheid für die Dorfgemeinschaft Erlinghagen; Gemeinde Marienheide. Foto: OBKDer Förderbescheid für die Dorfgemeinschaft Erlinghagen; Gemeinde Marienheide. Foto: OBKDer Förderbescheid für die Dorfgemeinschaft Erlinghagen; Gemeinde Marienheide. Foto: OBK

„Der Oberbergische Kreis setzt
sich auf vielfältige Weise für eine
lebendige und zukunftsfähige
Dorfentwicklung ein. Unser Ziel
ist es, die Dörfer mit unserem Dorf-
service Oberberg beratend und
mit der ‚Förderrichtlinie Ober-
bergische Dörfer‘ auch finanziell
zu unterstützen“, sagt Kreisdirek-
tor Klaus Grootens. „Ich bin be-
geistert davon, was die Menschen
durch ihr ehrenamtliches Enga-
gement in den oberbergischen
Dörfern erreichen.“
Die Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für die
folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:
Bürgerverein Bürgerverein Bürgerverein Bürgerverein Bürgerverein AgathabergAgathabergAgathabergAgathabergAgathaberg
(Stadt (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)
Projekt:
Ertüchtigung Bürgervereinshütte
• Sanierungsarbeiten an der

Vereinshütte
• Abdichtungsarbeiten und

neuer Fassadenanstrich
Fördersumme: 3.518 Euro
Dorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft Bellingroth
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt:
Umgestaltung des Dorfspielplatzes
• Rutsche für U3 Kinder
• Baumpflanzaktion

(Hainbuche) als zukünftiger
Schattenspender

Fördersumme: 2.896 Euro
TUS BelmickTUS BelmickTUS BelmickTUS BelmickTUS Belmicke 1910 ee 1910 ee 1910 ee 1910 ee 1910 e.....     VVVVV.....
(Stadt Bergneustadt)(Stadt Bergneustadt)(Stadt Bergneustadt)(Stadt Bergneustadt)(Stadt Bergneustadt)
Projekt: Waldsofas für Belmicke
• zwei mobile Waldsofas zur

Schaffung von stets neuen
Perspektiven und Ruheoasen
in der Natur

Fördersumme: 1.856 Euro
Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger VVVVVerein Bickerein Bickerein Bickerein Bickerein Bicken-en-en-en-en-
bach von 1905 ebach von 1905 ebach von 1905 ebach von 1905 ebach von 1905 e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt: Erneuerung der Boule-
Bahn auf dem Dorfplatz
• Instandsetzung der vorhande-

nen Boule-Bahn in Bickenbach
Fördersumme: 973 Euro
Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-
meinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)
Projekt:
„Altes bewahren - Neues gestalten
- Unser Dorfgemeinschaftshaus“
• Sanierungsmaßnahmen am

Dorfgemeinschaftshaus
• Anstrich- und

Bodenbelagsarbeiten
Fördersumme: 2.200 Euro
Bürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)
Projekt: Beschaffung eines Zeltes
• Hochwertiges Zelt für die

Veranstaltungen des Bür-
gervereines, da dieser kein

Dorfgemeinschaftshaus
besitzt.

Fördersumme: 607 Euro
Bürgerverein Egen eBürgerverein Egen eBürgerverein Egen eBürgerverein Egen eBürgerverein Egen e.....     VVVVV.....
(Stadt (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)
Projekt: Waldsofa
• Errichtung eines Waldsofas

hinter der ersten offiziellen
Wander-und Radwegekirche
im Erzbistum Köln.

Fördersumme: 1.543 Euro
Dorfgemeinschaft Erlinghagen eDorfgemeinschaft Erlinghagen eDorfgemeinschaft Erlinghagen eDorfgemeinschaft Erlinghagen eDorfgemeinschaft Erlinghagen e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Marienheide)

Projekt: Erhaltung der Brauch-
tumsfeste
• Inventarförderung von 2 Falt-

pavillons und 10 Bierzeltgar-
nituren zur Erweiterung der
bestehenden Infrastruktur
Dorfgemeinschaftshaus

Fördersumme: 1.199 Euro
Dorfverein FDorfverein FDorfverein FDorfverein FDorfverein Freckhausen ereckhausen ereckhausen ereckhausen ereckhausen e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)
Projekt: Ausstattung für
die Multifunktionshütte
• Förderung von zwei Sitzbänken

(je 4-Sitzer) und eines Schau-
kastens für das neue Dorf-Ver-
sammlungszentrum in Freck-
hausen

Fördersumme: 1.192 Euro
Bürgerverein Hämmern 2006 eBürgerverein Hämmern 2006 eBürgerverein Hämmern 2006 eBürgerverein Hämmern 2006 eBürgerverein Hämmern 2006 e.....     VVVVV.....
(Stadt (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)
Projekt:
Hämmeraner Insektenhotel
• Anschaffung zur Aufstellung

eines Insektenhotels
• Anlegen einer

Wildblumenwiese
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Der Förderbescheid für die Dorfgemeinschaft Scharde; Gemeinde Marienheide. Foto: OBKDer Förderbescheid für die Dorfgemeinschaft Scharde; Gemeinde Marienheide. Foto: OBKDer Förderbescheid für die Dorfgemeinschaft Scharde; Gemeinde Marienheide. Foto: OBKDer Förderbescheid für die Dorfgemeinschaft Scharde; Gemeinde Marienheide. Foto: OBKDer Förderbescheid für die Dorfgemeinschaft Scharde; Gemeinde Marienheide. Foto: OBK

• Aufstellung einer Infotafel zum
Thema Bienen und Insekten

Fördersumme: 2.302 Euro
Heimatverein HohkeppelHeimatverein HohkeppelHeimatverein HohkeppelHeimatverein HohkeppelHeimatverein Hohkeppel
(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)
Projekt: Anschaffung zweier Zelte
für die Dorffeste
• Zwei neue Zelte (4x8 m) inkl.

Sturmsicherungen für die
Hauptveranstaltungen:
Kirmes, Erntedankfest und Ad-
ventsbasar

Fördersumme: 1.567 Euro
Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.
VVVVV..... (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach)
Projekt: Dorfplatz-Lounge selbst
gemacht
• Eigenständiger Bau von roll-

baren Sofas, Bänken, Beistell-
tischen und Hochbeeten aus
Palettenholz.

• Organisation eines Bau- und
Anstreichworkshops

• Bepflanzung der fertigen Hoch-
beete

Fördersumme: 3.420 Euro
Bürgerverein Linde eBürgerverein Linde eBürgerverein Linde eBürgerverein Linde eBürgerverein Linde e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)
Projekt: Hüpfburg Linder Treff
• Erwerb einer eigenen Hüpf-

burg für die vielen Veranstal-
tungen in Linde

Fördersumme: 1.907 Euro
Dorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft Malzhagen
(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)
Projekt: Sichtschutz und Bepflan-
zungen am Dorfplatz
• Aufwertung und Verschöne-

rung des Dorfzentrums durch
Bepflanzungen und Installati-
on eines Sichtschutzes

• Neubepflanzung des alten
Dorfbrunnens

Fördersumme: 2.250 Euro

Förderverein Förderverein Förderverein Förderverein Förderverein VVVVVereinshaus Niederereinshaus Niederereinshaus Niederereinshaus Niederereinshaus Nieder-----
breidenbach ebreidenbach ebreidenbach ebreidenbach ebreidenbach e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)
Projekt: Sanierungsmaßnahme
Dorfgemeinschaftshaus
• Neuer Fassadenanstrich am

Vereinshaus in Eigenleistung
Fördersumme: 2.533 Euro
Dorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft Oesinghausen
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt: Schwarzes Brett
(Infoschaukasten)
• Schaukasten für den Dorfplatz

in Ösinghausen
Fördersumme: 972 Euro
Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger VVVVVerein Nachbarerein Nachbarerein Nachbarerein Nachbarerein Nachbar-----
schaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth e.....     VVVVV.....
(Stadt Gummersbach)(Stadt Gummersbach)(Stadt Gummersbach)(Stadt Gummersbach)(Stadt Gummersbach)
Projekt: Erweiterung der Streu-
obstwiese
• Pflanzung einer 30m langen

Obsthecke
• Gemeinsame Strauch- und

Baumpflanzaktion
Fördersumme: 1.461 Euro
TSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt: Sanierungsmaßnahmen
an der Grillhütte am Sportplatz
• Dacharbeiten, Elektroarbeiten

und Malerarbeiten
Fördersumme: 1.450 Euro
Dorfgemeinschaft SchardeDorfgemeinschaft SchardeDorfgemeinschaft SchardeDorfgemeinschaft SchardeDorfgemeinschaft Scharde
(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)
Projekt: Instandhaltungsmaßnah-
me am Spielplatz
• Förderung einer neuen Türe

an der bestehenden Spiel-
platz-Hütte

• Die bestehende Hütte ist
gleichzeitig schattiger Ruhe-
ort und dient zudem als Lager
für Gerätschaften zur Spiel-
platzpflege.

Fördersumme: 864 Euro
Bürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel e.....     VVVVV..... (Ge- (Ge- (Ge- (Ge- (Ge-
meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)
Projekt: Stapelstühle für das Dorf-
gemeinschaftshaus
• Inventarförderung von 30 ge-

polsterten Stapelstühlen
Fördersumme: 2.256 Euro
Dorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft Steimelhagen
eeeee.....     VVVVV..... (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach)
Projekt: Wir lassen Steimelhagen
aufblühen - Ein Beet für Mensch
und Insekt
• Förderung zur Schaffung ei-

nes insektenfreundlichen Blu-
menbeetes

Fördersumme: 1.806 Euro
BürgerBürgerBürgerBürgerBürger- und - und - und - und - und VVVVVerschönerungsvererschönerungsvererschönerungsvererschönerungsvererschönerungsver-----
ein ein ein ein ein WWWWWahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt: Renovierung/Modernisie-
rung Dorfhaus Wahlscheid
• Inventarförderung

von Brandschutzvorhängen
als Raumteiler

• Neue Stuhlkissen für die vor-
handene Bestuhlung

Fördersumme: 1.549 Euro
Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft WWWWWehnrehnrehnrehnrehnrath eath eath eath eath e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)

Projekt: Umgestaltung Dorfplatz
Wehnrath
• Realisierung

einer Boule-Bahn
• Errichtung

von Sitzgelegenheiten
Fördersumme: 2.070 Euro
Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Wildberg eWildberg eWildberg eWildberg eWildberg e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)
Projekt: Austausch Karussell auf
dem Dorfspielplatz
• Das baufällige Karussell wird

gegen ein Neues ausge-
tauscht.

Fördersumme: 1.599 Euro
Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Wirtenbach eWirtenbach eWirtenbach eWirtenbach eWirtenbach e.....
VVVVV..... (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht)
Projekt: Strom für den Dorfplatz
• Stromanschluss

mit Zählerschank
am Dorfplatz Wirtenbach

Fördersumme: 2.276 Euro
Kreisdirektor Klaus Grootens und
Planungsdezernent Frank Herhaus
haben Förderurkunden an die fol-
genden Vertreterinnen und Ver-
treter der Dorfgemeinschaften und
Vereine überreicht (die Dorfge-
meinschaft Malzhagen, der För-
derverein Vereinshaus Nieder-
breidenbach e. V. und die Dorfge-
meinschaft Wirtenbach e. V., alle
Gemeinde Nümbrecht, haben
ihre Förderbescheide zugestellt
bekommen):
Weitere Informationen auf
www.obk.de/dorfservice.
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Schützenfest auf der Hei vom 4. bis 7. Juli

60-jährige Mitgliedschaft Ehrenmitglied Bernhard Hüttenmeister60-jährige Mitgliedschaft Ehrenmitglied Bernhard Hüttenmeister60-jährige Mitgliedschaft Ehrenmitglied Bernhard Hüttenmeister60-jährige Mitgliedschaft Ehrenmitglied Bernhard Hüttenmeister60-jährige Mitgliedschaft Ehrenmitglied Bernhard Hüttenmeister 70-jährige Mitgliedschaft Ehrenmitglied Friedrich-Wilhelm Moll70-jährige Mitgliedschaft Ehrenmitglied Friedrich-Wilhelm Moll70-jährige Mitgliedschaft Ehrenmitglied Friedrich-Wilhelm Moll70-jährige Mitgliedschaft Ehrenmitglied Friedrich-Wilhelm Moll70-jährige Mitgliedschaft Ehrenmitglied Friedrich-Wilhelm Moll

EhrungenEhrungenEhrungenEhrungenEhrungen

Die Heier Schützen blicken mit
großer Zufriedenheit auf ein durch-
weg gelungenes Schützenfest am
ersten Wochenende im Juli zurück.
Die Jagd auf die neuen Königs-
würden für die anstehende Sai-
son 2025/2026 war erfolgreich,
sämtliche Vorbereitungen und
Herausforderungen wurden ge-
meistert - und auch das gesellige
Beisammensein kam nicht zu kurz.
Den feierlichen Auftakt bildete am
Freitagabend das Live-auf-der-
Hei-Open Air, das mit drei Live-
Bands immer ein Highlight ist und
zahlreiche Besucher auf den Fest-
platz lockte. Bei bestem Sommer-

wetter herrschte auf dem Fest-
platz mit Big Maggas, Stockbrot
und SixPack ausgelassene Stim-
mung. Ein weiteres Highlight war
der Heißluftballon unseres Haupt-
sponsors, der in geringer Höhe
über das Festgelände hinweg und
zahlreiche Blicke auf sich zog. Bis
spät in die Abendstunden wurde
bei bester Stimmung gefeiert -
ein gelungener Start in ein rund-
um festliches Wochenende.
Auch der Schützenfest-Samstag
verlief planmäßig und bei herrli-
chem Sonnenschein: Traditionell
wurden am Nachmittag zunächst
die Vereinsfahnen feierlich aus

dem Rathaus abgeholt, bevor am
Ehrenmal die Totenehrung mit
Kranzniederlegung stattfand. Da-
ran schloss sich ein ökumenischer
Gottesdienst in der Festhalle an,
durch den Pater Francis von der
katholischen Kirche und Diakonin
Sigrid Marx von der evangelischen
Kirche leiteten. Im Anschluss mar-
schierte der Verein zurück in den
Ortskern: Der feierliche Zapfen-
streich setzte wie in jedem Jahr
einen eindrucksvollen Akzent. Der
Höhepunkt des Tages war der dar-
auf folgende Festkommers in der
Horrido-Arena. Nach den Gruß-
worten fanden dort zahlreiche

Ehrungen verdienter Vereinsmit-
glieder und Mitbürger statt. Mu-
sikalisch begleitet wurde der offi-
zielle Teil des Abends vom Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr. Im
Anschluss sorgte DJ Uli Becker
„DJ for rent“ für beste Partystim-
mung. Bis in die frühen Morgen-
stunden konnte hier das Tanzbein
geschwungen werden.
Am Sonntag jedoch kam es anders
als geplant: Das Wetter wollte
nicht mitspielen. Aufgrund der
schlechten Wetterprognose muss-
te der große Festzug durch den
Ort schweren Herzens abgesagt
werden. Stattdessen fand aber ein
(Ersatz-)Konzert in unserer Horri-
do-Arena statt. Dort traten alle
Musikkapellen auf, die eigentlich
beim Umzug mitgewirkt hätten -
und auch unsere holländischen
Freunde von „Ditist“ waren wieder
mit von der Partie. Während also
die ökumenische Hospizgruppe
Marienheide mit frischen Waffeln
und Kaffee für das leibliche Wohl
sorgte, konnten die Gäste einer
ganzen Bandbreite an musikali-
schen Klängen lauschen. Außer-
dem erfolgte nun auch das Kö-
nigsvogelschießen mit Live-Über-
tragung in die Festhalle. Fünf Be-
werber um die Königswürde lie-
ferten sich einen spannenden
Wettkampf um das ersehnte Fe-
dervieh. Am Ende setzte sich Mi-
chael Neumann mit dem 60.
Schuss durch und holte den Vogel
von der Stange. Michael ist im
Schützenverein Marienheide kein
Unbekannter: Der 49-jährige
Kunststoffformgeber ist seit 1994
Mitglied im Verein und seit eini-
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Ehrungen und Beförderungen

Königspaar mit HofstaatKönigspaar mit HofstaatKönigspaar mit HofstaatKönigspaar mit HofstaatKönigspaar mit Hofstaat

VVVVVedienstorden in Bronze:edienstorden in Bronze:edienstorden in Bronze:edienstorden in Bronze:edienstorden in Bronze: Tobias
Schulte, Daniela Braun, Marcel
Kuss, Noah Esposito, Moritz vom
Hofe, Johannes Renkawitz, Timo
Berges, Lena Wasserfuhr
Verdienstorden in Silber:Verdienstorden in Silber:Verdienstorden in Silber:Verdienstorden in Silber:Verdienstorden in Silber:
Bastian Friedrich, Siglinde Slanar,
Stefan Meisenberg
Verdienstorden in Gold:Verdienstorden in Gold:Verdienstorden in Gold:Verdienstorden in Gold:Verdienstorden in Gold:
Josef Gabel
OSB - Gold:OSB - Gold:OSB - Gold:OSB - Gold:OSB - Gold: Detlef Leisering
OSB - Großer Orden am BandeOSB - Großer Orden am BandeOSB - Großer Orden am BandeOSB - Großer Orden am BandeOSB - Großer Orden am Bande
mit Gold-Wappen:mit Gold-Wappen:mit Gold-Wappen:mit Gold-Wappen:mit Gold-Wappen:
Dietmar Schwirten

Beförderung zum Leutnant:Beförderung zum Leutnant:Beförderung zum Leutnant:Beförderung zum Leutnant:Beförderung zum Leutnant:
Svenja Bosch
Beförderung zum Major:Beförderung zum Major:Beförderung zum Major:Beförderung zum Major:Beförderung zum Major: Ines
Wölky, Bernd Müller, Josef Foik
TTTTTaufen:aufen:aufen:aufen:aufen: Lisa Clever, Nicole Schul-
te, Moritz vom Hofe
Vereinsmeister 2025:Vereinsmeister 2025:Vereinsmeister 2025:Vereinsmeister 2025:Vereinsmeister 2025:
Bastian Friedrich
Königspokal 2025:Königspokal 2025:Königspokal 2025:Königspokal 2025:Königspokal 2025:
Marcus Schneider

Adjutantenpokal 2025:Adjutantenpokal 2025:Adjutantenpokal 2025:Adjutantenpokal 2025:Adjutantenpokal 2025:
Ulrich Birker
Prinzenpokal 2025:Prinzenpokal 2025:Prinzenpokal 2025:Prinzenpokal 2025:Prinzenpokal 2025: Peter Stötzel
WWWWWalteralteralteralteralter-Br-Br-Br-Br-Brahm-Pahm-Pahm-Pahm-Pahm-Pokal 2025:okal 2025:okal 2025:okal 2025:okal 2025:
Rüdiger Wölky

JubilareJubilareJubilareJubilareJubilare
25 J25 J25 J25 J25 Jahre:ahre:ahre:ahre:ahre: Margret Fischer, Mag-
dalene Haupt, Dominik Heller, Ur-
sula Kaiser, Ralph Kühr, Holger
Maurer, Dirk Meyer, Marco
Schmereim, Julius Schreibelmay-
er, Eric Tiziani, Uwe Töpfer, Sven
Vor, Heidi Yilmaz
40 Jahre:40 Jahre:40 Jahre:40 Jahre:40 Jahre:
Jochen Siebel, Sven Wottrich
50 Jahre:50 Jahre:50 Jahre:50 Jahre:50 Jahre:
Hans-Jürgen Goller, Thomas Jar-
netzky, Klaus Lingenberg
60 Jahre (Ehrenmitglieder):60 Jahre (Ehrenmitglieder):60 Jahre (Ehrenmitglieder):60 Jahre (Ehrenmitglieder):60 Jahre (Ehrenmitglieder):
Egon Engelbert, Bernhard Hütten-
meister
70 Jahre (Ehrenmitglieder):70 Jahre (Ehrenmitglieder):70 Jahre (Ehrenmitglieder):70 Jahre (Ehrenmitglieder):70 Jahre (Ehrenmitglieder):
Dieter Becher, Manfred Meier,
Friedrich-Wilhelm Moll

Gewinnliste der Tombola. Preise können bis 31. August bei Lotto-Gewinnliste der Tombola. Preise können bis 31. August bei Lotto-Gewinnliste der Tombola. Preise können bis 31. August bei Lotto-Gewinnliste der Tombola. Preise können bis 31. August bei Lotto-Gewinnliste der Tombola. Preise können bis 31. August bei Lotto-
Presse-Tabak Y. Junghöfer abgeholt werden.Presse-Tabak Y. Junghöfer abgeholt werden.Presse-Tabak Y. Junghöfer abgeholt werden.Presse-Tabak Y. Junghöfer abgeholt werden.Presse-Tabak Y. Junghöfer abgeholt werden.

gen Jahren Zugführer von Zug Un-
terdorf. 1996 wurde er Prinz auf
der Hei, 2002 Bundesprinz und
2018 schon einmal Heier Schüt-
zenkönig. Wir freuen uns sehr, mit
ihm einen waschechten Heier
Schützen als König zu haben! An
seiner Seite wird Svenja Bosch als
Königin die Heier Schützen regie-
ren. Die 35-jährige ist ebenfalls
kein unbeschriebenes Blatt im Ver-
ein: So war sie 2011/2012 bereits
Königin und ist im Verein als Ge-
schäftsführerin tätig.
Schützenfest-Montag: Nach dem
Antreten und Abholen der Majes-
täten in der Sparkasse, ging es
zur Festhalle, in der mit einem
gemeinsamen gemütlichen Früh-
stück mit anschließendem Früh-
schoppen in den letzten Tag des
Schützenfestes gestartet wurde.
Während in der Festhalle unser
Wanderpokal, der Heiermann, un-
ter allen Heier Geschäftsleuten
und Sponsoren mit dem Laserge-
wehr ausgeschossen wurde, wur-
de auf dem Schießstand um die
Prinzenwürde gerungen. Den Hei-
ermann erlegte in diesem Jahr ein
Team des Musikzuges der freiwil-
ligen Feuerwehr. Der Heiermann-
Pokal wird nun für ein Jahr dort
einziehen. Den Prinzenvogel erleg-
te der 21-jährige Tom Jansen bei

drei Mitbewerbern mit dem 51.
Schuss. Prinzessin wurde erneut
Jasmin Brock. Den krönenden Ab-
schluss bildete am Nachmittag die
Krönung aller neuen Majestäten.
Auch die relativ neue Abteilung
unserer Schützenkids hat eine
Woche vor dem Schützenfest mit
einem Lasergewehr auf einen ei-
genen Vogel angelegt: Dieses wirk-
lich heiß begehrte Federvieh wur-
de von Amilia Aylin Özkan erlegt -
gegen beachtliche 13 Mitstreiter
setzte sich die Sechsjährige am

Ende durch. Zum Kinderschützen-
könig ernannte sie Arian Scheppe.
Unseren neu gekrönten Majestä-
ten König Michael Neumann, Kö-
nigin Svenja Bosch, dem Hofstaat,
dem Prinzenpaar und dem Kin-
derkönigspaar wünschen wir ein
wunderbares Schützenjahr!
Zum Abschluss möchten wir uns
nun noch bedanken: Zum einen
dafür, dass es an allen Tagen
niemals an Essen und Getränken
gefehlt hat! Ein herzliches Dan-
keschön geht an die Freiwillige

Feuerwehr Marienheide, die mit
ihrem breit gefächerten Angebot
für jeden Geschmack etwas be-
reit hielt. Ebenso herzlich danken
wir unserem Hallenbewirtungs-
team um Mandy und Enrico, die
unermüdlich gegen den Durst der
Gäste gearbeitet haben. Und
nicht zuletzt gilt unser großer
Dank all den helfenden Händen
im Hintergrund - ohne euch wäre
ein solches Fest heutzutage nicht
mehr möglich! Horrido!
TH
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Kempershöher Reitertage
Legendäres Ponyrennen findet in diesem Jahr am Sonntag, 10. August, statt

TV Kotthausen lädt zum Sommerfest ein
Am 24. August ab 11.00 Uhr im Ortskern von Kotthausen -
„Springflöhe“, „Stable Stompers“ und „Tanzmäuse“ sind dabei

Jaqueline Heider mit OrlandoJaqueline Heider mit OrlandoJaqueline Heider mit OrlandoJaqueline Heider mit OrlandoJaqueline Heider mit Orlando

Der ländliche Zucht- und Reitver-
ein Bergische Höhen richtet vom
8. bis 10. August seine jährlichen
Kempershöher Reitertage mit drei
Tagen hochklassigem Reitsport
aus. Insgesamt werden sich die
Reiter und Reiterinnen an den drei
Tage in 36 Prüfungen messen. Das
Spektrum der Wettkämpfe reicht
von der Führzügelklasse für die
Kleinsten bis zu Spring- und Dres-
surprüfungen der schweren Klas-
se. Integriert in das Turnier sind
auch die Kreismeisterschaften
Dressur und Springen des Kreis-
pferdesportverbandes Oberberg.
Am Freitag eröffnen die jungen
Springpferde die Reitertage.
Die Dressurreiter starten mit
Prüfungen der Klasse E bis M*
ins Turnier.
Höhepunkt am Samstag werden
die Springprüfung der Klasse S*,
welche Amateuren und Reitern
der Altersklasse unter 25 Jahre
vorbehalten ist, sowie das Jump
and Run. Hierbei treten die Teil-
nehmer in Zweierteams beste-
hend aus einem Teilnehmer mit
Pferd und einem Läufer an. Beide
müssen dann nacheinander auf
Zeit einen Parcours bewältigen.
In der Dressur ist die Dressurprü-
fung der Klasse S* der Höhepunkt

am Samstag.
Auch am Sonntag wird den Besu-
chern ein abwechslungsreiches
Programm geboten. Von der Führ-
zügelklasse und dem Reiterwett-
bewerb für die Kleinsten bis zum
Großen Preis der Bergischen Hö-
hen, einer Springprüfung der

Klasse S*, ist alles dabei. Das
große Highlight am Sonntag, 10.
August, ist aber das traditionelle
und weit bekannte Ponyrennen.
Der ländliche Zucht- und Reitver-
ein Bergische Höhen freut sich
über viele Teilnehmer und Besu-
cher. Für das leibliche Wohl ist

bestens gesorgt, von Pommes und
Bratwürsten bis hin zu Kuchen,
Eis und anderen Leckereien ist
für jeden etwas dabei.
Die Zeiteinteilung und weitere In-
formationen finden Sie unter
www.reitverein-bergische-
hoehen.de.

KKKKKotthausen.otthausen.otthausen.otthausen.otthausen. Der Turnverein Kott-
hausen lädt zu seinem traditio-
nellen Sommerfest am vorletzten
Augustwochenende ein. „Das
Festprogramm ab 11.00 Uhr am
24. August steht, wir freuen uns
auf gutes Wetter und viele gut
gelaunte Gäste“, wirbt der TVK-
Vereinsvorstand. Besonders ins
Zeug gelegt hat sich der Turn-
verein mit seinem Programm für
die kleinen Gäste und freut sich
auf großen Zuspruch am Fest-
sonntag. Freuen können sich die
Gäste auf verblüffende Ballon-ArBallon-ArBallon-ArBallon-ArBallon-Ar-----
tistiktistiktistiktistiktistik von den „Springflöhen“„Springflöhen“„Springflöhen“„Springflöhen“„Springflöhen“ aus
Lindlar, bei den Stable StomStable StomStable StomStable StomStable Stompersperspersperspers

aus Hülsenbusch steht Line-
Dance auf dem Programm. Ge-
spannt sein darf man auf die mit
35 Mitstreitern auftretenden
TTTTTanzmäuseanzmäuseanzmäuseanzmäuseanzmäuse aus Bielstein ebenso
wie auf die Premiere der TVK-TVK-TVK-TVK-TVK-
Dancing-KidsDancing-KidsDancing-KidsDancing-KidsDancing-Kids mit Übungsleite-
rin Natalia Sologuren, die eige-
ne Tanz-Kreationen zum Besten
geben. Die fitten Gymnastikfrau-Gymnastikfrau-Gymnastikfrau-Gymnastikfrau-Gymnastikfrau-
enenenenen des Turnvereins mit Ulrike
Prinz werden auch in diesem Jahr
mit ihren Darbietungen beein-
drucken.
Das Festprogramm findet statt in
und rund um die vereinseigene
Sporthalle in Kotthausen. Bereits

am Abend vor dem Fest kann man
bei einem DämmerschoppenDämmerschoppenDämmerschoppenDämmerschoppenDämmerschoppen an
gleicher Stelle bei Musik aus denMusik aus denMusik aus denMusik aus denMusik aus den
AchtzigernAchtzigernAchtzigernAchtzigernAchtzigern ein wenig vorglühen,
gerne gekleidet mit entsprechen-
dem Outfit.
Ob Grill-Station, ein reichhalti-
ges Kuchen- und Salatbüfett oder
ein gut gekühltes Getränkeange-
bot - für das leibliche Wohl der
Gäste ist wie immer bestens ge-
sorgt. Und wer ein wenig Glück
mitbringt und Tombola-Lose er-
wirbt, hat gute Chancen, interes-
sante Gewinne zu ergattern.
Mehr Infos zum Fest gibt“s unter
www.tv-kotthausen.de



Rundblick Marienheide | Nr. 15 | Donnerstag, 31. Juli 2025 | Kw 31 | rundblick-marienheide.de/e-paper14

Schulkooperationen im Badminton
Eine Zwischenbilanz zur „Halbzeit“
Seit Beginn des gerade zu Ende
gegangen Schuljahres gibt es eine
Kooperation zwischen dem 1. BC
Wipperfeld 2011 e.V., der Her-
mann-Voss-Realschule und dem
St. Angela Gymnasium aus Wip-
perfürth, sowie der Gesamtschu-
le Marienheide. Der Badminton-
verein hatte bei seinem Koopera-
tionsangebot jeweils die Interes-
sen der drei Schulen abgefragt
und dann unterschiedliche Ange-
bote organisiert. Am St. Angela
Gymnasium startete montagmit-
tags im Anschluss an den Vormit-
tagsunterricht eine Arbeitsge-
meinschaft zunächst gut ins Schul-
jahr. Zwei Juniortrainerassistent-
innen, die selber auf das St. Ange-
la gehen, machten jüngere
Schüler*innen der SekI mit der
Sportart Badminton bekannt.
Nach einem guten Start verflach-
te das Schülerinteresse allerdings
im Laufe des 1. Halbjahres, so dass
die AG leider im 2. Halbjahr nicht
mehr stattfand.
An der Hermann-Voss-Realschu-
le wurde in den beiden Sportklas-
sen der Stufen 5 und 6 mittwochs
jeweils zwei Unterrichtsstunden
Badminton im Rahmen von zwei
zusätzlichen Sportstunden ange-
boten. C-Lizenztrainer und Bun-
desligaspieler Samuel Hsiao un-
terrichtet unterstützt von den bei-
den jeweiligen Klassen- und
Sportlehrern die Klassen jeweils
eine Doppelstunde in Badminton.
Die Schüler*innen nahmen das
Angebot gut an und manch einer
fand so eine Sportart, die er auf
Dauer betreiben will. Mittags ging
es dann für Samuel Hsiao weiter
nach Marienheide, wo er an der
dortigen Gesamtschule zusam-
men mit einer Trainerassistentin
mit einem „Offenen Angebot“ in
der Mittagsfreizeit startete, an
das sich anschließend eine Ar-
beitsgemeinschaft (AG) im Nach-
mittagsbereich anschloss. Das
Besondere an der AG war, dass
sich die Teilnehmerschaft nicht nur
aus Schüler*innen der Stufen 5
bis 7 der Gesamtschule zusam-
mensetzte, sondern auch aus
Schüler*innen der beiden Mari-
enheider Grundschulen, die ent-
weder im Rahmen der OGS-Betreu-
ung (bei der Heier Grundschule),

oder aber begleitet von ihren El-
tern (Grundschule Müllenbach) an
der AG teilnahmen.
Sowohl an der Hermann-Voss-Re-
alschule als auch an den Marien-
heider Schulen konnte im zurück-
liegenden Jahr das ein oder ande-
re Talent entdeckt und für den
Badmintonsport gewonnen
werden. Beide Schulen und der

Verein wünschen sich eine Fort-
setzung des Projektes im nächs-
ten Schuljahr, die Absprachen zwi-
schen den Verantwortlichen auf
Schul- und Vereinsseite laufen
dazu bereits. Außerdem ist die
Reaktivierung der Badminton-AG
am St. Angela-Gymnasium ge-
plant. An dieser Stelle soll nicht
unerwähnt bleiben, dass das Ge-

samtprojekt ohne die großzügige
Unterstützung der Hans Hermann
Voss-Stiftung nicht möglich ge-
wesen wäre, die im Sommer 2024
eine Anschubfinanzierung für
zwei Schuljahre zugesagt hat.
Ob und wie sich das Projekt ab
Sommer 2026 weiter finanzie-
ren lässt, muss sich im kom-
menden Schuljahr zeigen.
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Vielseitig einsetzbar: Furnier ist ein echter Alleskönner

Furnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFN

Edel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFN

Zülpich. Mit Furnier lassen sich kreative
und individuelle Projekte aller Art ver-
wirklichen. Die Basis dafür bilden spezi-
ell ausgesuchte Bäume, die mit viel
Know-how zu dem edlen und natürli-
chen Material verarbeitet werden.
Nur sehr wenige der gut 40.000 auf
der Erde vorkommenden Holzarten las-
sen sich zu hochwertigem Furnier ver-
arbeiten. „Rund 140 Arten kommen
für die Herstellung in Frage und inner-
halb dieser Arten gibt es nur wenige
Exemplare, die mit innerer Schönheit
punkten und sich damit für die Pro-
duktion von Furnieren eignen“, so
der Forstwirt und Vorsitzende der Initi-
ative Furnier + Natur (IFN), Axel Groh.
Notwendig ist unter anderem ein eben-
mäßiger Wuchs und der Stamm muss
für eine perfekte Verarbeitung möglichst
rund und kerzengerade sein. „Auch
ein gleichmäßiges Rindenbild ist wich-
tig - am besten ohne störende, große
Äste“, so Groh. Spuren von Blitzschlag,
Hagel oder Insektenbefall führen
ebenfalls dazu, dass ein Baum als Fur-
nierlieferant ausscheidet. Ist das richti-
ge Exemplar schließlich von einem ge-
schulten Auge ausgesucht und ins Fur-
nierwerk transportiert worden, wird der
Baumstamm nachhaltig und material-
schonend Schicht für Schicht mit ver-
schiedenen Methoden in attraktives
Furnier verwandelt.
Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen AnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereiche
von Furniervon Furniervon Furniervon Furniervon Furnier
Es sind vielleicht nicht 1.000 Möglichkei-
ten, aber mit Sicherheit mehrere hundert,
bei denen Furnier seine Stärken ausspie-
len kann. Weithin bekannt ist die Verklei-
dung von Oberflächen mit dem Besten
des Baumes, insbesondere von Möbeln
aller Art, Innen- und Außentüren, Wand-
und Deckenverkleidungen oder Böden.

Dazu kommen ästhetische Highlights wie
Leuchten, Waschtische oder Badewan-
nen. „Einen weiteren wichtigen Bereich
für den Einsatz von Furnieren stellen
diverse Gebrauchsgegenstände dar“, so
der Geschäftsführer der IFN, Dirk-Uwe
Klaas. Dazu zählen unter anderem Roll-
koffer, Mousepads, Bankkarten, Hotel-
und Visitenkarten, Tisch-Sets, Verpa-
ckungsmaterial, Tassen, Teller, Besteck und
auch Brillen. „Sogar Kiteboards für Was-
sersportler, Abfahrtsski für die kalte Jah-
reszeit oder auch Longboards für Son-
nenanbeter in der Stadt und auf dem
Land können heute mit Furnier herge-
stellt bzw. veredelt werden“, so Klaas.
Auch aus dem Musik-Business ist Fur-
nier nicht wegzudenken. Seien es Streich-
und Zupfinstrumente, raffiniert gemus-
terte Schlagzeuge, Bässe und E-Gitarren
oder edle Klaviere und Konzertflügel:
Furnier macht mit seinem attraktiven Er-
scheinungsbild und seiner Naturnähe
aus jedem für eine Veredelung geeigne-
ten Gegenstand ein Kunstwerk mit Uni-
katgarantie. IFN/DS
Initiative Furnier + Natur (IFN) e.V.
Weitere Infos zum Thema Furnier unter
www.furnier.de oder
www.furniergeschichten.de sowie auf
Instagram unter #furnier_und_natur
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich
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Evangelischen Kirchengemeinde Müllenbach -
Marienheide

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sommerpause der Kirchengemein-
de vom 14. Juli bis einschließlich

3. August.
Wir werden vertreten durch die
Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-

Kotthausen.
Gottesdienste in HülsenbuschGottesdienste in HülsenbuschGottesdienste in HülsenbuschGottesdienste in HülsenbuschGottesdienste in Hülsenbusch
3.3.3.3.3.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Kirche Hülsenbusch
(Regionalgottesdienst)
Anders wie im Gemeindebrief an-
gekündigt.
Gottesdienste nach derGottesdienste nach derGottesdienste nach derGottesdienste nach derGottesdienste nach der
SommerpauseSommerpauseSommerpauseSommerpauseSommerpause
10.10.10.10.10.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Marienheide (Regional-
gottesdienst)
17.17.17.17.17.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:15 Uhr - Gottesdienst in der

Kirche in Müllenbach
(Regionalgottesdienst)
Open-AirOpen-AirOpen-AirOpen-AirOpen-Air-Lobpreisabend-Lobpreisabend-Lobpreisabend-Lobpreisabend-Lobpreisabend
30.30.30.30.30.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Zum Schlahn 13,
51709 Marienheide
mit Snacks und Getränken
Alle sind herzlich eingeladen.
TTTTTauftermine 2025auftermine 2025auftermine 2025auftermine 2025auftermine 2025
24. August, 15 Uhr:
Taufgottesdienst in der Kirche in
Marienheide (Kontakt über
Sigrid.Marx@ekir.de)
9. November, voraussichtlich 11 Uhr,
im Rahmen eines Familiengottes-
dienstes in Müllenbach
Kontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten Gemeindebüro
Geänderte Öffnungszeiten in der
Zeit vom 4. bis 26. August.
Bitte beachten Sie die Anrufbe-
antworter-Ansage.
Sie erreichen das Gemeindebüro
unter 02264/404483
oder muellenbach@ekir.de.
Alle weiteren Informationen er-
halten Sie auf unserer Homepage
www.kirchemm.ekir.de.

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsenbusch
Regionalgottesdienst mit Müllen-
bach-Marienheide

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:15 Uhr - Regionalgottesdienst
in der Ev. Kirche in Marienheide
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust

10:15 Uhr - Regionalgottesdienst
in der Ev. Kirche in Müllenbach
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Regionalgottesdienst in

der Ev. Kirche in Marienheide
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de.
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Kath. Kirchengemeinde Marienheide
St. Mariä Heimsuchung-Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße,
St. Ludwig Maria Grignion von
Montfort, Hauptstraße 63, St. Jo-
hannes Baptist, Pastoratstraße,
Gimborn, St. Hedwig, Kirchstr. 12,
Nochen, Kapelle im Caritas-
Seniorenzentrum, Hermanns-
bergstraße 11
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags, freitags um 18:30 Uhr
und samstags um 17:30 Uhr in der
Wallfahrtskirche.
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet
immer samstags von 16 bis 17 Uhr
in der Wallfahrtskirche statt.
Öffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres Pfarrbüros
Montag, Mittwoch und Freitag:
9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200900 /
Fax: 02264/2009011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszei-
ten entgegennehmen können.
 Telefonisch ist das Pfarrbüro nur
noch innerhalb der Öffnungszei-
ten erreichbar. In dringenden Not-
fällen rufen Sie bitte die Telefon
Nr. 0171-8139097 an.
Öffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-Ladens
Sonntag von 9:15 bis 12 Uhr
Öffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unserer
Borromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-Bücherei

(Tel.: 02264-2009070)
Sonntag: 9:30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der KleiderkammerÖffnungszeiten der KleiderkammerÖffnungszeiten der KleiderkammerÖffnungszeiten der KleiderkammerÖffnungszeiten der Kleiderkammer
„Stöberkiste“ -„Stöberkiste“ -„Stöberkiste“ -„Stöberkiste“ -„Stöberkiste“ -
Hintereingang PfarrheimHintereingang PfarrheimHintereingang PfarrheimHintereingang PfarrheimHintereingang Pfarrheim
Dienstag: 9:30 bis 11:30 Uhr
Mittwoch: 9 bis 10:30 Uhr und
von 15 bis 17 Uhr
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr
Bei Fragen können Sie sich
an Georg Lichtinghagen
Tel.: 02264/6197.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kajuma-Kids um 16 Uhr
im Pfarrheim.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wir laden wieder alle Gottes-
dienstbesucher nach der Frauen-
messe um 8:30 Uhr zur „Begeg-
nung zwischen Kirche und Markt“
in das Borromäushaus ein.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
KolpingsfamilieKolpingsfamilieKolpingsfamilieKolpingsfamilieKolpingsfamilie
Besuch im „Ernteland“, Löh 17 in
Marienheide um 10 Uhr. Treffen:
9:45 Uhr Parkplatz Fa. Rüggeberg,
anschl. Gaststätte „Krakau“.
Gäste sind herzlich willkommen.
Anmeldung zum Imbiss bitte bis
15. August unter Tel.: 8038 oder
40200.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ökum. Einschulungsgottesdienste
der GGS Müllenbach um 8:15 Uhr

in der ev. Kirche in Müllenbach.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Messdienernachmittag
ab 16:30 Uhr in Gimborn.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
PGR-Sitzung um 19 Uhr
im Pfarrheim.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
FG NochenFG NochenFG NochenFG NochenFG Nochen
„Kräuterfrau“ Marianne Frielin-
gsdorf gibt Tipps, Erkennen und
Verwenden von Wildkräutern um
15:30 Uhr im Freilichtmuseum
Lindlar.
Anmeldung bitte bis 25. August
bei Marita Cordes unter
Tel. 02263- 21122. Gäste
sind herzlich willkommen.
Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
Kajuma-Kids um 16 Uhr
im Pfarrheim.
Mittwoch, 3.SeptemberMittwoch, 3.SeptemberMittwoch, 3.SeptemberMittwoch, 3.SeptemberMittwoch, 3.September
Wir laden wieder alle Gottes-
dienstbesucher nach der Frauen-
messe um 8:30 Uhr zur „Begeg-
nung zwischen Kirche und Markt“
in das Borromäushaus ein.
Donnerstag, 4. September:Donnerstag, 4. September:Donnerstag, 4. September:Donnerstag, 4. September:Donnerstag, 4. September:
Einschulungsgottesdienst der Hei-
er Grundschule um 8 Uhr in der
Montfortkirche.
Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
Anmeldung zur Kommunion 2026
von 16 bis 18 Uhr im Pfarrhaus.
Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Tag der Ehrenamtler um 17 Uhr
im Pfarrheim. Anmeldung bis zum
29. August ber die Vorsitzenden

der Gruppierungen. An diesem Tag
ist keine Abendmesse um 19 Uhr.
Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Anmeldung zur Kommunion 2026
von 11 bis 12 Uhr im Pfarrhaus.
Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Messdiener/innen Grillabend
ab 16 Uhr im Klostergarten.
Mittwoch, 10. September:Mittwoch, 10. September:Mittwoch, 10. September:Mittwoch, 10. September:Mittwoch, 10. September:
1. Infoabend der Eltern
 zur Kommunion 2026
um 19:30 Uhr im Pfarrheim.
Freitag, 12. September:Freitag, 12. September:Freitag, 12. September:Freitag, 12. September:Freitag, 12. September:
KolpingsfamilieKolpingsfamilieKolpingsfamilieKolpingsfamilieKolpingsfamilie
„Wandergitarre auf Reisen“ -
 Bildervortrag mit Livemusik;
Referent:
Johannes Koslowski um
17 Uhr im Pfarrheim.
Gäste sind herzlich willkommen.
Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
KV-Sitzung um 19 Uhr
im Pfarrheim.
Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
FG Nochen: Köln, Kulinarische
Tour „2000 Jahre Brotgeschich-
te“ um 14 Uhr. Anmeldung und
weitere Informationen bis 10. Sep-
tember bei Ellen Mildner
Tel. 02263- 951477. Gäste sind
herzlich willkommen.
Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Mitgliederversammlung des SKFM
um 18 Uhr in der Wallfahrtskirche,
anschl. Pfarrheim.
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Beichtwanderung der Firmlinge
um 10 Uhr ab Kirche Gimborn.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Kein Platz für Gewalt: Sitzbank vor dem Kreishaus
als dauerhaftes Signal installiert
Initiative des oberbergischen Netzwerk no - gegen Gewalt

Das Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBK

Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleichstellungs-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleichstellungs-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleichstellungs-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleichstellungs-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleichstellungs-
beauftragte des Oberbergischen Kreises, Magdalena Tertel, weisen auf diebeauftragte des Oberbergischen Kreises, Magdalena Tertel, weisen auf diebeauftragte des Oberbergischen Kreises, Magdalena Tertel, weisen auf diebeauftragte des Oberbergischen Kreises, Magdalena Tertel, weisen auf diebeauftragte des Oberbergischen Kreises, Magdalena Tertel, weisen auf die
Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang des Kreishauses hin.Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang des Kreishauses hin.Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang des Kreishauses hin.Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang des Kreishauses hin.Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang des Kreishauses hin.

Oberbergischer Kreis. „Kein Platz
für Gewalt“ - dieser Slogan steht auf
der violetten Sitzbank, die auf Initia-
tive des Netzwerk no - gegen Ge-
walt aufgestellt wurde. Die Bank
steht gut sichtbar vor dem Haupt-
eingang des Kreishauses. Sie wurde
im Rahmen des Internationalen Tag
gegen Gewalt an Frauen installiert.
„Wir möchten mit der Bank ein deut-
liches und dauerhaft sichtbares Sym-
bol gegen Gewalt zu setzen“, sagt
die Gleichstellungsbeauftragte des
Oberbergischen Kreises, Magdale-
na Tertel, die das Netzwerk no -
gegen Gewalt für den Oberberg-
ischen Kreis leitet und die Kampag-
ne im Oberbergischen Kreis verant-
wortet. Das im Jahr 2002 gegründe-
te Netzwerk hat sich die Hilfe und
Unterstützung der Opfer und die
Gewaltprävention zur Aufgabe ge-
macht. Noch immer ist das Ausmaß
von Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen hoch, auch bei uns im Ober-
bergischen Kreis. Aber auch Gewalt
gegen Männer und Jungen ist ein
großes Tabu-Thema, dem sich das
Netzwerk annimmt. „Die violette
Sitzbank lädt nicht nur zum Verwei-
len ein. Sie soll das Thema ‚Gewalt
gegen Menschen‘ aus der Tabuzone
holen und stärker ins Gespräch brin-
gen. Die Kampagne ist nur des-
halb möglich, weil wir Unterstüt-
zung in Form von Fördermitteln
für die Öffentlichkeitsarbeit vom
Ministerium für Kinder, Jugend,
Familie, Gleichstellung, Flucht und

Integration des Landes Nordrhein-
Westfalen erhalten“, sagt Mag-
dalena Tertel. Die Bank ist an der
Rückenlehne mit einer Plakette
versehen, die über Hilfen und An-
laufstellen vor Ort informiert. „Ge-
meinsam mit der Kreispolizeibe-
hörde, Kommunen, Bildungsein-
richtungen und verschiedenen Or-
ganisationen setzen wir uns dafür
ein, dass sich die Menschen im
Oberbergischen Kreis sicher füh-
len können: im öffentlichen Raum,
an ihrem Arbeitsplatz, in ihrer Frei-
zeit und auch zu Hause. Wichtige
Maßnahmen sind Prävention und
Aufklärung. Dazu können auch die
Bänke mit ihrer Signalwirkung bei-
tragen“, sagt Landrat Jochen Hagt.
Das oberbergische Netzwerk no -

gegen Gewalt möchte in den kom-
menden Monaten und Jahre gerne
noch weitere violette Bänke im

Oberbergischen Kreis aufstellen da-
mit flächendeckend alle Bürgerinnen
und Bürger erreicht werden können.



Rundblick Marienheide | Nr. 15 | Donnerstag, 31. Juli 2025 | Kw 31 | rundblick-marienheide.de/e-paper20

Wissenswertes zur Unfallkommission

Neuer Rekord beim STADTRADELN 2025
im Oberbergischen Kreis
3.040 aktiv Radelnde haben insgesamt 850.668 Kilometer zurückgelegt

Oberbergischer Kreis. In Zusam-
menarbeit mit Vertretern der 13
kreisangehörigen Städte und Ge-
meinden, der Bezirksregierung
Köln, des Landesbetriebs Straßen
NRW sowie der Kreispolizeibehör-
de des Oberbergischen Kreises
fand die jährliche Sitzung der Un-
fallkommission für den Oberberg-
ischen Kreis statt, welche erlass-
konform immer im ersten Halb-
jahr eines jeden Jahres stattfin-
den muss. Im Rahmen der Jahres-
Unfallkommissionsitzung haben
die Unfallkommissionsmitglieder
und die Bezirksregierung nochmals
gemeinsam die Umsetzung und
Wirksamkeit der Maßnahmenbe-
schlüsse aller Unfallhäufungsstel-
le/-linie (UHS/UHL) des vorange-
gangenen Jahres und aller nicht
beseitigten UHS/UHL der Vorjahre
kontrolliert und geprüft, ob ggf.
weitere Beschlüsse zu den UHS/
UHL erforderlich sind. Eine Licht-
signalanlage (Ampel) wie zum

Beispiel in Reichshof, Pochwerk
oder eine Temporeduzierung in
einer scharfen Kurve auf 30 km/h
wie in Nümbrecht, Papiermühle.
Auch können Kurventafeln, Leit-
pfosten und Markierungen helfen,
den Verkehrsraum begreifbarer
und damit sicherer zu gestalten.
Die diversen Maßnahmen werden
nun beobachtet und auf Ihre Wir-
kung hin beurteilt.
Was macht die Unfallkommission?Was macht die Unfallkommission?Was macht die Unfallkommission?Was macht die Unfallkommission?Was macht die Unfallkommission?
Unfallkommissionen haben
bundesweit die Aufgabe, Un-
fallhäufungen zu erkennen, sie
zu bewerten und bauliche oder
verkehrsregelnde Maßnahmen
zur Beseitigung zu beschlie-
ßen. Zu den Aufgaben zählen
insbesondere auch die Sonderun-
tersuchungen, die sich auf beson-
dere Unfallmerkmale auf Außer-
ortsstraßen beziehen. Sie dienen
dazu, das Augenmerk auf Unfälle
zu lenken, die in Verbindung mit
einem Sondermerkmal eine be-

sondere Unfallauffälligkeit im Stra-
ßennetz zeigen. Bei diesen Son-
dermerkmalen handelt es sich um
Unfälle mit Aufprall auf Bäumen,
Motorradunfälle und Kurvenun-
fälle. Diese auffälligen Strecken
werden alle drei Jahre durch die
Bezirksregierung Köln ermittelt
und von der Unfallkommission
behandelt.
Wer sitzt in der Unfallkommission?Wer sitzt in der Unfallkommission?Wer sitzt in der Unfallkommission?Wer sitzt in der Unfallkommission?Wer sitzt in der Unfallkommission?
Die Unfallkommission besteht in
der Regel zumindest aus Mitar-
beitenden des Straßenverkehrs-
amtes des Oberbergischen
Kreis, der Kreispolizeibehörde,
der Straßenbaulastträger und
der betroffenen Kommune.
Wann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eine
Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?
Aus dem Runderlass des Ver-
kehrsministeriums Nordrhein-
Westfalen ergeben sich die
Grenzwerte zur Identifizierung
von Unfallhäufungsstellen und
-linien. Wenn sich z.B. an einer

Kreuzung innerhalb eines Jah-
res drei Verkehrsunfälle in glei-
cher Weise mit leichten Perso-
nenschäden ereignen, handelt
es sich um eine Unfallhäufungs-
stelle. Wenn sich innerhalb von
drei Jahren drei Verkehrsunfäl-
le in unterschiedlicher Weise
mit schweren Personenschäden
ereignet haben, handelt es sich
ebenfalls um eine Unfallhäu-
fungsstelle. Weitere Informati-
onen finden Sie hier.
Welche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zur
Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-
stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?
Hierfür ist regelmäßig eine Analy-
se der Unfallberichte und eine ein-
gehende Betrachtung der Unfall-
stellen notwendig. Dabei geht es
darum festzustellen, warum ge-
rade dort gehäuft Unfälle gesche-
hen. Ist die Stelle unübersicht-
lich? Ist die Verkehrsregelung ein-
deutig? Ist die Gefahrenstelle früh
genug erkennbar?

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis sowie die Städte
und Gemeinden Bergneustadt,
Engelskirchen, Gummersbach,
Hückeswagen, Lindlar, Nüm-
brecht, Marienheide, Morsbach,
Radevormwald, Reichshof, Wald-
bröl, Wiehl und Wipperfürth ha-
ben vom 09.06. bis 29.06.2025
gemeinsam an der Aktion STADT-
RADELN des Klima-Bündnis Services
teilgenommen.
Insgesamt legten 3.040 Radelnde
in 234 Teams 850.668 Kilometer
zurück. Das entspricht einer CO2-
Vermeidung von 140 Tonnen -
wenn die gleiche Distanz mit dem
Pkw gefahren würde. 140 Tonnen
ist in etwa die CO2-Menge, die
100 Pendlerinnen und Pendler in
einem Jahr für Arbeitswege (durch-
schnittlich 40 Kilometer pro Tag)
mit dem Pkw verbrauchen. Die
geradelten Kilometer entsprechen
einer Strecke von rund 21-mal um
den Äquator oder 1.390-mal Luft-

linie von Hamburg nach München.
Teams mit bis zu 116 Personen
aus Firmen, Hilfsorganisationen,
Vereinen, Dörfern, Schulen, Kin-
dertagesstätten, Bürgerengage-
ment, Religionsgemeinschaften,
Verwaltungen, Parteien, Freun-
den und Freundinnen sowie Fami-
lien haben teilgenommen. Der
Oberbergische Kreis hat dieses
Jahr zum siebten Mal am STADT-
RADELN teilgenommen und der
Wettbewerb nimmt immer mehr
Fahrt auf - die Zahl der Radelnden
ist seit der ersten Teilnahme 2018
stetig gestiegen, auch, weil immer
mehr Städte und Gemeinden im
Oberbergischen Kreis mitmachen.
„Die 3.040 Teilnehmenden haben
mit den geradelten Kilometern
einen neuen Rekord aufgestellt -
eine tolle Gemeinschaftsleistung!
Neben dem sportlichen Ziel ha-
ben die Radlerinnen und Radler
gezeigt: Wer öfter mal mit dem
Fahrrad statt mit dem Auto fährt,

kann CO2 vermeiden und damit
zum Klimaschutz beitragen“, sagt
Landrat Jochen Hagt zum Ab-
schluss der Aktion. „Ich freue mich
auch, dass das Team der Kreisver-
waltung beim diesjährigen STADT-
RADELN insgesamt rund 12.000
Radkilometer zurückgelegt hat.“
Statistisch betrachtet, hat jede
Radlerin und jeder Radler 280 Ki-
lometer zurückgelegt, umgerech-
net auf die Einwohnerzahl des
Oberbergischen Kreises ent-
spricht das etwa 3,08 Kilometer
je Einwohnerin und Einwohner. Die
geradelten Kilometer und die ent-
sprechende CO2-Vermeidung für
die beteiligten Kommunen und für
die Teams sind ablesbar auf
www.stadtradeln.de/oberbergi-
scher-kreis und auf den Untersei-
ten der Städte und Gemeinden.
Zudem können alle Radelnden ihre
persönliche CO2-Vermeidung se-
hen. Diese Zahlen machen den
Klimaschutz „begreifbarer“.
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Privat vorsorgen: Warum ein Notvorrat sinnvoll ist

Bei der Blaulichtmeile 2022 entlang der Aggertalsperre ging der Oberbergische Kreis an seinem Stand aufBei der Blaulichtmeile 2022 entlang der Aggertalsperre ging der Oberbergische Kreis an seinem Stand aufBei der Blaulichtmeile 2022 entlang der Aggertalsperre ging der Oberbergische Kreis an seinem Stand aufBei der Blaulichtmeile 2022 entlang der Aggertalsperre ging der Oberbergische Kreis an seinem Stand aufBei der Blaulichtmeile 2022 entlang der Aggertalsperre ging der Oberbergische Kreis an seinem Stand auf
das Thema Not- beziehungsweise Grundvorrat ein. Foto: OBKdas Thema Not- beziehungsweise Grundvorrat ein. Foto: OBKdas Thema Not- beziehungsweise Grundvorrat ein. Foto: OBKdas Thema Not- beziehungsweise Grundvorrat ein. Foto: OBKdas Thema Not- beziehungsweise Grundvorrat ein. Foto: OBK

Die Kreisverwaltung informiert mo-
natlich zum Thema Notfallvorsorge
- diesmal über die Bedeutung eines
persönlichen Notvorrats.
Oberbergischer Kreis. Im Alltag
ist die Versorgung mit Lebensmit-
teln, Trinkwasser und Energie für
uns eine Selbstverständlichkeit.
Frische Ware steht im Supermarkt-
regal, Wasser kommt jederzeit
aus dem Hahn, Strom und Gas
sind rund um die Uhr verfügbar.
Doch genau diese Verlässlichkeit
kann im Falle einer größeren Stö-
rung, etwa durch Naturereignisse
oder länger andauernde Stromaus-
fälle, zeitweise beeinträchtigt sein.
Deshalb gilt: Ein Notvorrat sollte
unabhägnig von konkreten Krisen
im Alltag angelegt werden, wenn
Geschäfte wie gewohnt geöffnet
sind und Lieferketten funktionieren.
„Wer in ruhigen Zeiten vorsorgt,
muss in einer Krisensituation
nicht improvisieren. So bleibt man
handlungsfähig und kann sich und
seine Familie auch in Ausnahme-
situationen schützen“, sagt Kreis-
direktor Klaus Grootens. Er weiß
jedoch auch: „Nicht jeder Haus-
halt hat zusätzliches Geld und
Platz, um einen umfangreichen
Notvorrat anzulegen. Jedoch kann
auch bereits ein kleiner Vorrat für
einige Tage im Notfall helfen.“
Das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
(BBK) empfiehlt, pro Person für
zehn Tage einen Grundvorrat an-
zulegen. Persönliche Vorlieben,
Diäten und Allergien sollten bei
der Planung berücksichtigt wer-
den. Der Vorrat sollte regelmä-
ßig verbraucht und durch neue

Produkte ersetzt werden. So bleibt
der Vorrat frisch und passt dauerhaft
zum eigenen Bedarf.
GrundvorratGrundvorratGrundvorratGrundvorratGrundvorrat
(10 (10 (10 (10 (10 TTTTTage / eine Page / eine Page / eine Page / eine Page / eine Person):erson):erson):erson):erson):
• 20 Liter Wasser zum Trinken

und für die Zubereitung von
Lebensmitteln

• 3,5 kg Getreide, Getreidepro-
dukte, Brot, Kartoffeln, Nudeln,
Reis

• 4,0 kg Gemüse und Hülsen-
früchte (z. B. haltbar in Dose
oder Glas)

• 2,5 kg Obst, Nüsse (z. B. ge-
trocknet, in Dosen oder Glas)

• 2,6 kg Milch, Milchprodukte

• 1,5 kg Fisch und Fleisch (z. B.
haltbar in Dose oder Glas),
Eier bzw. Volleipulver

• 0,4 kg Fette und Öle
• Sonstiges nach Belieben

(z. B. Zucker, Süßstoff, Honig,
Marmelade, Salz )

Tipps zur Lagerung:Tipps zur Lagerung:Tipps zur Lagerung:Tipps zur Lagerung:Tipps zur Lagerung:
• Vorrangig Lebensmittel aus-

wählen, die auch im Alltag
genutzt werden.

• Auf lange Haltbarkeit ohne
Kühlung achten.

• Lebensmittel kühl, trocken,
dunkel und möglichst luftdicht
lagern.

• Auch an Haustiere, Babys oder

besondere Ernährungsbedürf-
nisse denken.

• Möglichkeiten schaffen, Spei-
sen notfalls ohne Strom zuzu-
bereiten (z. B. draußen mit
einem Campingkocher).

Der „Ratgeber für Notfallvorsorge
und richtiges Handeln in Notsituati-
onen“ des BBK enthält eine detail-
lierte Übersicht der empfohlenen
Vorräte sowie zahlreiche praktische
Tipps. Er ist kostenfrei als PDF unter
www.notfallvorsorge-bbk.de verfügbar.
Auch der Oberbergischen Kreis
bietet unter www.obk.de/notfall-info
weitere Hinweise und Informations-
materialien an.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DonnerDonnerDonnerDonnerDonnerstagstagstagstagstag,,,,, 14. 14. 14. 14. 14.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneuern
und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

(Angaben ohne Gewähr)

ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
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Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage

Ihre Vorteile – unsere Erfahrung:

� über 2.100 gebaute PV-Anlagen

�

�

�

Komplettlösungen aus einer Hand!

Tel.: 02261 3003 428

PV mit Speicher

Wallbox

Wärmepumpe

10 kWp

Anlage ab

10.777€


